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| Donnerſtag, 30. September. 


vrgen⸗Ausgabe v Danz 


Ahonnements⸗Einladung. 

s Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bit. 
ten wir, bei dem bevorſiehenden Wechſel des 
als die Beſtellungen auf die 


. Danziger Zeitung 

zeitig enen, amit keine Unterbrechung in der 
jerjendung eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo 

h Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 


lartals beſtellt ſind. 
1 |; ER nehmen Beſtellungen an. Der Abon⸗ 


* de „ 

AAllle Poſtanſtalt 3 

I 5 — für die mit der oſt zu verſenden · 
den Exemplare pro IV. Quartal 1 % 20 ch (mit Steuer 
und Poſt⸗Proviſton); für Danzig inel. Bringerlohn beider 
Ausgaben 1% 22% 6 Außer in der Expedition, Ket⸗ 
3 ‚ferbagergafie No. 4, kann die Zeitung zum Preiſe von 


781 


abgeholt werden: 
1 N. 6 bei 2 Onaſch. 
arten Nr. 102 bei Hrn. (Buſtav R. van Dühren, 
egeiſtgaſſe Nr. 13 bei Hrn. Reinhold Schwarz, 
Paradiesgaſſe Nr. 20 bei Hrn. Guſtav Böttcher, 
aeg Nr. 5b bei Hrn. Wilhelm Arndt, 
Neugarten Nr. 14 bei Hrn. Apotheker Schleuſener, 
Banagafie Nr. 83 bei Hrn. Franz Feichtmayer, 
Dite Abonnements - Karten werden in der Expedition 
Ketterhagergaſſe No. 4, gelöſt. 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 29. Sept., 7 Uhr Abends. 
Berlin, 29. Septbr. Der Kronprinz, ſchreibt die 
„Prov.⸗Correſp.“, wird bei ſeinem Beſuch in Wien auf die 


Eimadung des Kaiſers von Oeſterreich in der Hofburg 

wohnen. Die Reiſe des Kronprinzen nach dem Orient wird 
e i Monate dauern. — 
Na 


* 
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e Graf Bismarck kommt zu der 

ndtagsſeſſion nicht ve Berlin. — Die abgelaufene 
Carteleonvention mit Rußland wird nicht erneuert werden. 
N Bordeaux, 29. Sept. Seit geſtern Abend wüthet 
im hieſigen Hafen eine durch eine Petroleum-⸗Exploſion 
hervorgerufene Feuersbrunf. 25 Seeſchiffe ſind verbrannt; 
Die 14 hier anweſenden deutſchen Schiffe ſind alle gerettet. 


* Berlin, 28. Septbr. [Landwirthſchaftliche 
rungen. II.] Die in Breslau verſammelt geweſenen 


N 5 75 en 
a er - fe Bo und Klaſſeuſteue 
wie rurch die die letztere vertretende Mahl und Schlacht a 
us ſteuer ſo ziemlich in vollem Umfang getroffen zu ſein. Eine 
gründlichere Unterſuchung verträgt aber der ganze Bau durch⸗ 
aus nicht. Denn ſie zeigt auf der Stelle, daß er an allen 
Ecken und Enden an den bedeutendſten Schwächen leidet. Die 
NMordd. Allg. Ztg.“ findet die Klagen der Landwirthe we⸗ 
gen Ueberbürdung dem Kapitaliſtenpublikum gegenüber ganz 
in der Orduung. Sie meint, die Landwirthe müßten zwei⸗ 
mal von ihrem Beſitz und Einkommenſteuern, Grund⸗ 
ſteuer und Einkommen- reſp. e geben, 
während die, welche von Dividenden und Zinfen leben, nur 
einmal herangezogen werden: Bei der Einkommen- refp. 
Klaffenſteuer. Eine ähnliche Klage, wie die Landwirthe, könn⸗ 
ten zunächſt denn auch alle diejenigen erheben, welche Ge⸗ 
wer be ſteuer und außerdem noch die genannten Perf onal⸗ 
ſteuern zahlen mußten. Die Land virthe wären alſo zunächſt 
nicht die allein Ueberbürdeten. Aber ſo ohne weiteres klar 
it die Sachlage der Ueberbürdung auch noch nicht. Denn be. 
kanntlich ift die Frage, was eigentlich die Grundſteuern ſind, 
noch nicht definitiv entſchieden. Sind Grundſteuern Realren⸗ 


und Proſa. 
haft vollſtändig umgearbeitete Auflage. 
20 Lieferungen. 


O. Janke. a 
Dein für die älteren Schriftſteller unſerer 
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mehr als 
und man - 
Ritter vom Geiſte der Anfang gemacht worden iſt. 
von unſeren rag 
emacht, wie dieſer, ; 
in 28 40er Jahren in Deutſchland entwickelte, 
und in fo mannigfaltigen Geſtalten aller 
ſchildert wurde, daß er dieſe wohl 
mußte. Er bildet die bedeutendſte Exit an) 
llliteratur aus der Epoche der Revolution und der ihr gefolgten 
Neaction, und gehört weſentlich der 
deßhalb müſſen wir auch wünſchen, 
Geſchlechtern in friſcher Erinnerung 
volksthümlichere Bearbeitung, in der er 
weſentliche Verheſſerung deſſelben, und 0 i 
er auch folchen Leſern, die ihn ſchon kennen, willkommen fein, 
Solche Werke lieſt man gern öfter und nimmt fle in die 
BVibliothekl um mit Muße einzelne Abſchnitte daraus wieder 
f Gutzken — In dem Vorwort zu dieſer Ausgabe erinnert 
utzkow daran, daß in feinem Noman ſchon die Partei⸗ 
egenſätze der Arbeiterfrage, welche durch Laſſalle zu Tage 
kamen, Milder ſind. In Egon von n fügt er hinzu, 
werde Niemand den „Bäudiger der Revolution, den Miniſter 
v. Manteuffel, finden wollen, wohl aber paſſe die Schilderung 
deſſelben auf einen andern berühmten Staate mann der Jetzt⸗ 
eit.“ „Der Kreislauf der Geſchichte iſt eben ſpiralförmig. 
Was einmal geweſen, kehrt mit gewiſſen Modifilationen wies 
der“. Das iſt- ſehr richtig, und will man die Entwickelung der 
GOGieeſchichte recht verſtehen, jo kann man ſich nicht genug mit 


e verlangen eine gleichmäßigere Vertheilung der 


ch Stuttgart, Prof. Röder aus Heidelberg, Prof. Sa 


| 
| 
| 
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ten, fo trafen fie immer nur den Beſitzer, unter dem ſie auf 


ig 


gelegt wurden, und zwar nicht wie Steuern, ſondern wie 


eine Vermögens-, Kapitalsconfiscation. Er mußte, als er 
ſein Grundſtück z. B. verkaufte, ſoviel vom Grundſtückwerth 
im Preiſe, den er erzielte, aufgeben, als Kapital nöthig blieb, 
um die Rente, welche die laufende Grundſteuer deckte, abzuwer⸗ 
fen. Er verlor dieſes Kapital. Sein Nachfolger kaufte ſich dadurch 
grundſteuerfrei, obgleich er die Grundſteuer weiter an den 
Staat entrichtete. Sie war aber nur der Erlös aus dem 
Theil des Grundſtückwerths, den der Vörbeſitzer aufgegeben 
hatte. 
feit der Einführung des größten Theils der Grundſteuern die 
Beſitzer gewechſelt haben, fo wird von den heutigen ländlichen 
-Grundbefigern nur ein geringer Theil der Grundſteuer 
wirklich aus ihren eigenen Mitteln gezahlt, nur derjenige 
nämlich, welcher auf Rechnung der „Ausgleichung“ des Hrn. 
v. Patow kommt, ſofern die damaligen Beſitzer die Grund⸗ 
ſtücke auch heute noch inne haben. 


dann können die ländlichen Grundbeſitzer nur zu ſehr ge⸗ 


Da nun alle Grundſtücke, wenigſtens die ländlichen, 
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Plaz Die Dekoration des Brandenburger Thores und des Pariſer 
fatzes koſtete 22,716 , die der via triumphalis Unter den 
Linden 15,711 , die Vorbereitungen zum Tedeum im Luſt⸗ 
garten 22,342 3%, die Dekoration anderer Straßen und der ſtäd⸗ 
tiſchen Gebäude 6981 % Die 101 Ebrenjungfern, welche den 
König am Brandenburger Thore empfingen, koſteten 454 e, 
jede Einzelne alſo etwa 44 , die Aufſtellung der Gewerke und 
der Schuljugend Unter den Linden erheiſchte einen Aufwand von 
1575 . Die Illumination, welche durch den ſtrömenden Regen 
faſt ganz nu Waſſer wurde, machte 22,769 % Unkoſten, und das 
Diner in der Turnhalle, über welches nur das eine Urtheil bei | 
allen Theilnehmern herrſchte, daß man noch nie ſo ſchlecht gegeſſen a 
habe, ließ ſich der Koch Huſter mit der Bagatelle von 30,032 4 
bezahlen. Endlich ſind für die vom Profeſſor Menzel prachtvoll | 


ausgeführte Illuſtration das von Scherenberg jo überaus ſchwül⸗ 1 


ſtig empfundenen Feſtgrußes der Ehrenjungfern, welche dem König 
ſpäter als dauernde Erinnerung an den Einzug von den ſtädti⸗ 
ſchen Behörden überreicht wurde, 1623 % gezahlt und 26,679 %. | 


noch nebenbei verausgabt worden. 


Iſt vieſe Theorie richtig, 


ringem Theil von Urberbürbung, ſoweit die Grundſteuer in 


Betracht kommt, ſprechen. 


Durch die Annahme der Ausglei⸗ 


chung iſt allerdings dieſe Rententheorie officiell nicht aner⸗ 


kannt, ſondern es würde der Fiction Raum gegeben, daß die 
Grundſteuer eine Steuer wie alle andern jedes jeweiligen 
Beſitzers der Grundſtücke iſt Unter dieſer Vorausſetzung 
können die Grundbeſitzen über Ueberbürdung klagen und es 
müßte eine genauere Ausgleichung zwiſchen der Beſſerung der 
Erträge des ſachlichen Vermögens und der perſönlichen Lei⸗ 
ſtungsfähigkeit aller, die heute in der Grunde, der Gewerbe., 
der Einkommen und Klaſſenſteuer bunt durch einander und 
ohne jedes gleichmäßige Maß gewürfelt iſt, vorgenommen 
werden. Wie wenig die Gewerbeſteuer z. B. den Voraus⸗ 
ſetzungen der Gleichmäßigkeit entſpricht, erhellt aus der ein» 
fachen Thatſache, daß ein Krämer, ein Kaufmann, ein Hand⸗ 
werker, Fuhrmann ꝛc. neben feiner Einkommen, reſp. Klaſſen⸗ 
ſteuer noch Gewerbeſteuer bezahlen muß, während Advokaten, 
Aerzte u. dergl., die doch unzweifelhaft auch ein Gewerbe 
treiben, keine Gewerbeſteuer zahlen, ſondern nur jene Per⸗ 
ſonalſteuern. Die Gewerbeſteuerzahler ſollten alſo ihre 
Stimme mit denen der Lantwirthe in der Forderung nach 
einer rationellern und gerechtern Regulirung der directen 
Steuern vereinigen. Die andern Zoll- und Steuerreform⸗ 
forderungen der Landwirfhe find fo oft und vielſeitig begrün⸗ 
det und auch allgemein als berechtigt anerkannt worden, daß 
wir darüber kein Wort weiter verlieren wollen. Bei ihnen 
iſt nur nöthig, daß ſie unverdroſſen bis zur endlichen Erle⸗ 
digung verfolgt werden. 

Bei der Eröffnung des Philoſophen⸗Con⸗ 
greſſes in Frankfurt a. M. am 26. Septbr. waren etwa 
20 Theilnehmer anweſend, unter denen ſich Prof. Fichte aus 


en und zwei Damen Miß Sack, Oberin eines 


fiſſi uſes in Beyrut und Frau Marenholtz⸗Bülow aus 
b n eden Prof. v. Lronhardi den Congreß 


begrüßt batte, hielt Prof. Röder aus Heidelberg einen Vortrag 


über die Nothwendigkeit der Gründung von Sittlichkeits⸗ 
vereinen, welcher viel Aufmerkſamkeit und Theilnahme er⸗ 
regte, da er darin auf die praktiſchen Fragen der Sittlichkeit, 
ihr Verhältniß zu dem kirchlichen Leben, und die Wirkſamkeit 
für das Volkswohl einging. 


— Die Neigung, ſich der Erfüllung der Militär⸗ 


pflicht zu entziehen, graſſirt nicht nur in Frankfurt 
allein, denn auch hier ſind bereits für das nächſte Jahr, und 
zwar zum 24 Januar und zum 14. Februar Termine anbe⸗ 
raumt, gegen Militärpflichtige, die ſich durch Auswanderung 
ohne Erlaubniß dem Wehrdienſt entzogen haben. Am erſteren 
Tage fol gegen 115 junge Leute, die noch gar nicht gemuſtert 
find, am letzteren Tage gegen 38 Wehrmänner verhandelt 
werden, doch wird, wie immer, keiner der Vorgeladenen 
erſcheinen. 

BOB. Endlich nach vollen drei Jahren, giebt der Magiſtrat 
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— Mährend nach der neueſten Hang: und Quartierliſte eine 1 
große Zahl überzähliger Stabsoffiziere vorhanden ſind, 4 
ergiebt ſich aus dem neueſten Juſtizkalender, daß nicht weniger 
als 83 Richterſtellen vacant ſind. Die Staatsanwälte, bemerkt 15 
die „Ger.⸗Z.“, find bis auf einen Gehilfen vollzählig. 

— Unſer junger Arbeiterinnen⸗Verein, der ſich des 
kräftigſten Wachsthums feiner Mitgliederzahl erfreut, gedenkt 
feine lobenswerthen Ziele — Beförderung der Erwerbsthätigkeit 1: 
der Frauen und Mädchen — weniger auf theoretiſchem, wie auf 
Rachen Wege nahe zu kommen. Bereits iſt ein Arbeits 

kachweiſungsbureau errichtet und ein für alleinſtehende 
junge Mädchen beſonders notywendiges Wohnungsnachweis⸗ 
Bureau iſt in der Bildung begriffen. 

Frankfurt, 27. Sept. Die „Fr. Ztg.“ ſchreibt: Heute 
Morgen batten wir von unſerem Bureau aus Gelegenheit, 
der Ausführung einer Ausweiſung zuzuſchauen. Die bei⸗ 
den Söhne des Hrn. Runkel wurden von einem Gendarmen 
über die Eſchenheimergaſſe geführt; der Vater und mehrere 
Freunde des Ausgewieſenen folgten. 

Kaſſel, 25. Sept. Der wichtigſte Gegenſtand, welcher 
von dem dermaligen Communallandtage berathen wer⸗ 
den ſoll, iſt der Geſetzentwurf, betreffend die Landescredit⸗ 7 
kaſſe. Derſelbe iſt mit der Drohung des Herrn Miniſters 
des Junern dem Landtage übergeben, daß, wenn die Verein⸗ 2 
barung auf Grundlage des Geſetzentwurfs nicht erzielt werde, 
die Staatsregierung dieſelbe auch ohne dieſe Vereinbarung 


; 
| im Wege des Geſetzes der Art ordnen müſſe, das in Zukunft 
die Staatskaſſe der Anſtalt gegenüber außer Verbindlichkeit \ 
| ftehe, (Fr. Stg.) 2 
\ Kiel, 27. Sept. [Marine.] Die Beſchädigung, welche die 
Schraubencorvette „Victoria“ durch die Stürme 

liſchen Canal erlitten hat, treffen nich 

del welter Gelenenbelt anch daß jr 

wele enheit ai as 

| werben mußte; außerdem verlor. fee 
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eine definitive Zufammenftellung und Generalabrechnung der bei 
der Truppen⸗Einholung nach Beendigung des Krieges 


von 1866 veranſtalteten Feſtlichkeiten und der dafür 
aufgewendeten Koſten. Die letzteren belaufen ſich insgeſammt 


harten Sturzſeen, die das Schiff 


bereits mehrere 
transportirt worden ſind. 


berichtet von einer ſtark beſuchten Volksverſammlung bei 
Kuttenberg: „In Form einer Reſolution wurde die Ein⸗ 
führung der czechiſchen Sprache beim Gottes bienſte, die Ein⸗ 
flußnahme von Laien auf die Verwaltung der Kirchenfonds 
und die Einberufung einer Synode der geſammten böhmiſchen 
Kirche durch die böhmiſchen Kirchenfürſten verlangt.“ — Aus 
Brünn wird von einem großartigen Skandal berichtet, wel⸗ 
chen ein Mitglied der hohen Ariſtokratie durch ſeine Bruta⸗ 
lität hervorgerufen. Ein Graf Heinrich Hompeſch vom 
Nennen heimkehrend, ſprang vor einem Hotel von ſeinem 
Wagen und ſtieß den kleinen Sohn der zufällig vorüberge⸗ 
henden Kanfmannsfamilie Müller, der ihm im Wige war, 
nicht nur zur Seite, ſondern ſchlng ihn noch mit der Reit⸗ 
gerte, jo daß das Kind heftig aufſchrie. Als der Vater 
darauf den Grafen zur Rede ſtellte, erwiderte derſelbe: „Du 


| 


ET 


Schuft, wenn Du nicht ruhig biſt, gebe ich Dir eine Ohrfeige.“ 


auf 154,373 % 18 e 1 K, und vertheilen ſich im einzelnen wie 6 


den hervorragenden Erſchelnungen des Culturlebens beſchäf⸗ j 


tigen. Die Romanliteratur verhilft uns dazu am leichteften. 

und deshalb müſſen wir fie in ihrer wahren Bedeutung zu 

ſchätzen wiſſen. Eine Geſchichte der Romanliteratur iſt das 

lebendigſte Bild ihrer Zeit. n. 

Pädagogiſche Bibliothek. Eine Sammlung der 
wichtigſten pädagogiſchen Schriften älterer und 
neuerer Zeit. Im Verein mit Geſinnungsgenoſſen 
herausgegeben pon Karl Richter. 1. Heft. Peſtalozzi. 
Wie Gertrud ihre Kinder lehrte. Berlin. Verlag von 
Klönne und Meyer. 

Ein vortreffliches, höchſt nützliches Unternehmen! Bei 
dem hohen Intereſſe, das jetzt der Volke unterricht als 
ſoeiale Frage uns gewährt, muß es uns höchſt er⸗ 
wünſcht fein, an die Männer erinnert zu werden, welche als 
Bahnbrecher dieſes für die allgemeine Menſchenbildung 


ſo unendlich wichtigen Zweiges der wiſſenſchaftlichen Forſchung 


anzuſehen ſind. Daß zu dieſem Behuf mit Peſtaloz zi der 


Anfang gemacht wurde, iſt nicht mehr als billig, denn er iſt 


das eigentliche Genie ſeiner Zeit und ſicherte, nach der von Jean 
Jacques Rouſſeau gegebenen Anregung, mit feiner natur⸗ 
wüchſigen ſchweizeriſchen Kraft dem Volksunterricht die Ent⸗ 
wickelung, zu der ſie gelangen mußte, um wahrhaft freie und 
gute Menſchen heranzubilden. Die Laufbahn dieſes that⸗ 
kräftigſten aller Pädagogen kennen zu lernen, und zu über⸗ 
blicken, iſt ein wahrer Culturgenuß, dem man ſich nicht oft 
genug hingeben kann. Ja dem erſten Heft iſt dazu durch 
eine Schilderung Peſtalozzi's und den Abdruck ſeiner Schrift: 
„Wie Gertrud ihre Kinder lehrt“ nach deren älteſter Form 
ein trefflicher Beitrag geliefert, und wir können nur wünſchen, 
daß das Unternehmen in gleicher Weiſe fortgeführt werde. 
Es ſoll uns die wichtigſten Schriften von Salzmann. 
Dieſterweg, Dinter, Rochow, Baſedow, Herder, 
Fichte, Schleiermacher, Luther, Zwingli, Montaigne, 
Locke und auch Rouſſeau's Emil bringen. Da jedes Haft 
einzeln à 5 Zr zu haben iſt, fo iſt der Sammlung wobl eine 
große Verbreitung geſichert. n. 


Es ſoll ihm nun das Anerbieten erwidert ſein, nach Andern, 

Er. cc ᷣͤ EN SE TEEN 

* Amtliche Lifte der Schiffe der Kriegs⸗ und Han⸗ 
dels⸗Marine des Norddeutſchen Bundes mit 
ihren Unterſcheidungs⸗Signalen. 

Unter dieſem Titel erſcheint ſo eben (im Verlage von 
Georg Reimer in Berlin; Preis 12 Hp), herausgegeben vom 
Bundes⸗Kanzler⸗Amte, das erſte offizielle Verzeichniß fämmt⸗ 
licher Schiffe der Norddeutſchen Kriegs⸗ und Handels⸗Marine. 
Die Lifte bildet einen Anhang zu dem demnächſt in demſelben 
Verlage erſcheinenden „Signalbuche für die Kauffehrteiſchiffe 
aller Nationen“. Vermittelſt der in dem Signalbuch enthal⸗ 
tenen Signale können Schiffe, Signal⸗Stationen u. ſ. w. eine | 
große Zahl verſchiedener Mittheilungen unter einander wech⸗ 
ſeln, auch ſich gegenſeitig zu erkennen geben, gleichviel welcher 
Sprache fie ſich bedienen. Zum Signalifiren dienen die (auf 
der beigefügten Tafel abgebildeten) 18 Flaggen, welche der 
einfacheren Bezeichnung wegen nach den 18 erſten Conſonan⸗ 
ten des Alphabets B, C, D ꝛc. benannt find, ohne jedoch 
deren Bedeutung zu haben. Außerdem iſt auch der (auf der 
Tafel ebenfalls abgebilpete) Signalbuch⸗Wimpel und die 
betreffende National- Flagge erforverlich. Jene 18 Flaggen 
ergeben, je nachdem fie zu ie zwei, drei oder vier mit 
einander verbunden werden, 306 Signale mit 2 Flaggen 
BC, BD u. ſ. w. bis WV), 4896 Signale mit 3 Flaggen 
BCD bis WVT), 73,440 Signale mit 4 Faggen (B60 DE ; 
bis WVTS).. Alle 306 Signale mit 2 Flaggen, alle 4896 2 
Signale mit 3 Flaggen und von den Signalen mit 4 Flag⸗ 
gen die erſten 18,960 (B CD F bie G P W V) find zu 
beſonderen Mittheilungen u. | w. verſchiedener Art beſtimmi, 
worüber das Signalbuch ſelbſt das Nähere enthält. Von den 
übrigen Signalen mit 4 Flaggen find die 1449 Signale von 
G GB C bis G W VI zu Unterſcheidunge⸗Signalen für 
die Schiffe der Kriegswarinen und die 53,040 Signale von 
H B C D bis WV TS zu Unterſcheidungs⸗Signalen file 
die Schiffe der Handelsmarinen beſtimmt. Jedem Staate 
ſtehen ſämmtliche Unterſcheidungs⸗ Signale für Kriegs⸗ und 
Handelsſchiffe behufs Vertheilung auf die Schiffe feiner Flagge 
zur freien Verfüzung. 
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hatten ſich fogar die Herrn geſchlagen. Da zog der Graf 
einen Revolver und ſchoß dem Kaufmann M. ins Geſicht, ſo 
daß er blutend zuſammenſtürzte. Wie es ſich ſpäter heraus⸗ 
ſtellte, war die Kugel in die linke Wange gedrungen und im 
Jochbein, ſtecken geblieben. Die Verwundung iſt ſehr ge⸗ 
fährlich und man befürchtet den Verluſt des Auges. Der 
Graf flüchtete unmittelbar darauf ins Hotel. Die auf der 
Straße A ben . Menge gerieth nun in Wuth; einige 
Bürger eilten dem Flüchtigen nach, ergriffen und entwaffneten 
ihn und führten den ſich Sträubenden zur Wache. Auf dem 
Wege dahin wurde er von der aufgebrachten Menge vielfach 
mit Schlägen und Stößen bedroht; ſogar die um ſeinen 
Schutz bemühten Polizeibeamten wurden mißhandelt. Nach 
der erſten Vernehmung wurde er in das Gerichtsgefängniß 
hinübergeführt. Graf H. iſt ein junger Mann von 23 Jahren 
und er iſt ſelbſt in ſeinen Kreiſen nicht ſehr beliebt. Kauf⸗ 
— Müller gilt allgemein für einen eifrigen und ſoliden 
ann. 

Schweiz. Die am vorigen Mittwoch eröffnete Sub⸗ 
ſeription auf Actien für die Rigibahn mußte am gleichen 
Tage geſchloſſen werden, da ſtatt der 1256 nothwendigen 
Actien 2408 gezeichnet wurden. Die Hälfte des Actiencapitals 
von 1,250,000 Fres. hat bekanntlich das Gründungscomité 
übernommen 

England. London, 25. Sept. Vor einer zahlreichen Zu⸗ 
börerſchaft von Gutsbeſitzern und bedeutenden Landwirthen, 
die der Highelere Agricultural Society angehören, hat ſich 
als Präſident dieſes Vereins der Earl of Carnarvon über die 
iriſche Landfrage vernehmen laſſen. Mit den meiften Red⸗ 
nern, die in der letzten Zeit dieſen Gegenſtand erörtert, iſt 
auch dieſer Tory⸗Grundherr der Anſicht, daß die Uebelſtände 
in den gegenwärtigen Pachtverhältniſſen zunächſt zu entfernen 
ſeien. Die Einführung von Pachtcontracten ſchien in dieſer 
Hinſicht dem Earl das beſte Heilmittel. Was die Größe 
der Pachtgüter anbelangt, ſo war der Redner nicht 
gegen verhältnißmäßig kleine Güter eingenommen, äußerte 
aber auch die Anſicht, daß dieſe Frage über den Bereich der 
Geſetzgebung hinausgehe. — Zu Gunſten der Amneſtie 
aller noch in Haft befindlichen Fenier wird für den 24. Oc⸗ 
tober eine hauptſtädtiſche Maſſenkundgebung im Hydepark 
angezeigt, bei welcher ein hervorragendes iriſches Parlaments» 
mitglied präſidiren wird und viele andere iriſche Unterhaus⸗ 
mitglieder von. Rang und Einfluß anweſend fein werden. 
— In verſchiedenen Theilen von Wales werden Unter⸗ 
ſchriften zu einer Petition an den Premierminiſter Gladſtone 
geſammelt, worin die baldige Aufhebung der Staatskirche 
in Wales nachgeſucht wird. — In England wird gegenwär⸗ 
tig die Herausgabe eines ſchriftſtelleriſchen Werkes aus der 
Feder der Generals Garibaldi vorbereitet. Der Inhalt, 
wo nicht der Titel des Buches iſt, „Rom im 19. Jahr⸗ 
hundert“, und ſoll im populairen Style viele Sachen be⸗ 
handeln. die bis jetzt nur halb geſehen worden oder gänzlich 
verborgen blieben. a 

Frankreich. [Eine Selbſtanklage.] Dem alten 
Kaiſer, welchem ſein Zuſtand an allerlei Erinnerungen an 
die Vergangenheit Gelegenheit giebt, bringt der „Courier de 
la Sarte“ ein Schriftſtück in Erinnerung, das zur fürchter⸗ 
lichſten aller Selbſtanklagen wird. Es iſt die Proclamation, 
welche Louis Napoleon im J. 1848, unmittetbar nach ſeiner 
Rückkehr aus dem Exil, in fünf Wahlkreiſen in die conſtitu⸗ 


irende Verſammlung gewählt, an allen Mauern anſchlagen 


ließ. Dieſelbe lautet: „Franzoſen, meine theuern Mitbürger! 
Ich antworte auf die Berufung, die Ihr an meinen Patrio⸗ 


Bekanntmachung. 


tismus eingelegt habe. Die Miſſion, die Ihr mir anvertraut, 


iſt glorreich, und ich werde fie zu erfüllen wiſſen. Durch⸗ 
drungen von der Erkenntlichkeit für die Zuneigung, die Ihr 
mir beweiſt, bringe ich Euch mein Leben, meine ganze Seele; 
ſie gehören Euch hinfort, wie die jenes Mannes, deſſen Ruhm 
das Erbtheil Aller, Euere Stimmen mit ſeinem Widerſchein 
meine Hingebung bezeichnet hat, die man bis jetzt zur Dun⸗ 
kelheit verurtheilt hatte, die ich aber leuchten laſſen werde, 
wenn jemals Gefahren das gemeinſame Vaterland bedrohen 
ſollten. Brüder und Bürger! Nicht einen Prätendenten 
empfanget Ihr in Eurer Mitte. Ich habe nicht vergebens 
im Exil nachgedacht. Ein Prätendent iſt eine Peſt. 
Ich werde nie die Eurige fein, ich werde nie weder undank⸗ 
bar noch infam ſein. Als Republikaner, als aufrich⸗ 
tiger und glühender Demokrat ſtelle ich 
| mich vor Euch hin. Ich nehme den großen 
Schatten des Mannes des Jahrhunderts zum Zeugen der 
Gelübde, die ich hier feierlich ablege: Ich werde, wie ich es 
ſtets war, das Kind Frankreichs ſein. In jedem Franzoſen 
werde ich ſtets einen Bruder erblicken. Die Rechte eines 
Jeden werden meine Rechte ſein. Die demokratiſche Re⸗ 
publik iſt der Gegenſtand meines Cultus; ich werde ihr 
Prieſter ſein. Niemals werde ich verſuchen, mich in den 
kaiſerlichen Purpur zu hüllen. Das Herz möge mir 
in der Bruſt vertrocknen an dem Tage, wo ich vergeſſe, 
was ich Euch Allen, was ich Frankreich ſchuldig bin. Mein 
Mund ſchließe ſich für immer, ſpräche ich jemals ein 
Wort, eine Blasphemie gegen die republikakaniſche 
Souveränetät des franzöſiſchen Volkes aus. Ich ſei ver⸗ 
flucht an dem Tage, wo ich aus Schwäche geſtattete, daß 
man unter dem Schutze meines Namens Lehren verbreitete, 
die dem demokratiſchen Princip entgegen wären, welches die 
Regierung der Republik leiten ſoll. Ich ſei zum Hochge⸗ 
richte verdammt an dem Tage, wo ich als Schuldiger und 
Verräther verſuchte, die ſchändende Hand an die Rechte des 
Volkes zu legen, entweder um es mit ſeiner Zuſtimmung 
zu betrügen, oder gegen feinen Willen mit Macht und Ge 
walt! Und jetzt glaubet an mich, wie ich an Euch glaube, 
und möge derſelbe Ruf aus unſerer aller Herzen ertönen, wie 
ein Gebet, an den Himmel gerichtet: „Es lebe für immer 


die Republik! Louis Bonaparte.“ 


Danzig, den 30. September. 


* 55 Kräpelin] ſetzte vorgeſtern feine Reuter vor⸗ 
träge fort, indem er aus „Dörchläuchting“, „de Reiſ' nah 
Conſtantinopel“ und „Ut mine Stromtid“ Abſchnitte vorlas, 
welche den in der erſten Vorleſung gegebenen ſich anſchießen. 
Hr. K. wählt die Partien aber zugleich ſo aus, daß ſie für 
eine einzelne Vorleſung ein ganzes Bild geben. Jedes der drei 
Bücher giebt dem Vortragenden Gelegenheit, ſein Talent für 
Characteriſtik und ſeinen Humor in anderen Formen und 
Farben zur Geltung zu bringen und es war geſtern ſchon zu 
ſagen, welches der drei Stücke am wirkſamſten war. An 
draſtiſcher Komik iſt allerdings die Boſtonpartie (21. Cap. 
der „Stromtid“) in der Voetragsweiſe des Hru. K. einzig 
in ihrer Art. 


» Dem K. Oberförſter Clauſius zu Sobbowitz iſt der 


Rothe Adler⸗Orden 4. Claſſe verliehen worden. 

* [Ernennungen.] Dem Strafanſtalts⸗Rendanten Poſſelt 

in Graudenz iſt bei ſeiner bevorſtehenden Verſetzung in den Rube⸗ 

and der Charakter als Rechnungs⸗Rath verliehen, und dem 

orſtmeiſter Schönian die Forſtmeiſterſtelle Gumbinnen ⸗ Lyck 
ertragen Worb 3 8 Ber 


EST BEE 


Vermiſchtes. 

„K. Braun wird binnen Kurzem ein inter⸗ 
eſſantes Buch: „Bilder aus der deutſchen Kleinſtaaterei“ 
in Leipzig bei D. Wigand erſcheinen laſſen. Wenn die 

rungen aus „Heſſen⸗Darmſtadt“, „vom Rhein“, „Me rg⸗ 
Ratzenbürgerliches“ u. a., welche die Inhaltsanzeige verſpricht, 
ebenſo trefflich ausfallen, wie die, welche K. Braun im J. 1866 
in den, Grenzboten“ aus Naſſau gab, fo det uns ein hoher Genuß 
bevor. Brann iſt der Na polttiiche Humor ſt, den unſere Literatur 


bisher hervorgebracht hat. 

Altona, 26. Sept. [Bei der Preisvertheilung der 
nduſtrie⸗Ausſtellung! hat von den auf derſelben vertretenen 
ähmaſchinen den erſten Preis (das Ehrendiplom); die 

„Singer Manufacturing Company“ (G. Neidlinger), den zweiten 

N 850 3 1 0 5 2 5 W U is * 
omp. er u. Baker (C. F. Menke), den dritten (die 

goldene Medaille) Pollack, Schmidt u. Eee erha y 


— Der er 


Iten. 7 
Geeſtemünde, 26, Sept. Rücktehr des „Albert“ um 


Mittwoch kehrte der Dampfer „Albert“, Capt. Hashagen, w 
Hr. Albert Noſenthel nebſt dem Dampfer „Weng nod 4 
als einem halben Jahre zu einer Nordpol Expedition a erüet 
hatte, mit dem Gelehrten Hrn. Profeſſor Dr. Se aus P 
berg an Bord hierher zurück Der „Albert“ fegelte zunächſt nach 
Jan Mayen, dann um die Nordküſte von Spißzbergen nach No⸗ 
wa⸗Semlja. Auf dieſer Tour wurde eine bisher 9 Inſel 
entdeckt, auf der man ein a aufpflangte, die Flagge des 
Nordd. Bundes hißte und fie „Albertsinſel“ nannte. Auf Spigz⸗ 
bergen fand die Expedition eine Menge lleberreſte von den 
Thran⸗Siedereien der Holländer, ſowie zahlreiche Grabstätten mit 
zum Theil gut erhaltenen Grabmälern. Zahlreiche P 
Kräuter, Seethiere, Vögel ıc., ſowie einige Robben und 
Eisbär ſind von der Expedition mitgebracht und 5 die Relſe 
überhaupt eine intereſſante wiſſenſchaftliche Ausbeute geliefert 
haben, l es auch dem „Albert“ unmögli Fe en iſt, 
in die Eisfelder des Pols zwiſchen dem 80. und 90. Grade weiter 
einzudringen und dieſe unbekannten Regionen näher zu erforſchen. 
— Auf Schloß Berg, dem Lieblings⸗Aufenthalte des Königs 
von Bayern, ſoll die Vorrichtung getroffen ſein, daß an den 
Tagen, an welchen der König nicht ausreitet, ſeine Lieblings⸗ 
pferde zu ihm in die Parterregemächer Schloſſes g 


werden, wo ſie von ihrem Herrn am Tiſche gefüttert werden. Zur 


ögli 
5 
bei Hofe erſcheinen. 


des Parquetbodens werden die Hufe der 
tt von Gummiſchuhen überzogen, fehl fie 


= le 
gegangen na anzig: Von Hambur 5 28 
Charlotte, Voß; — von Cuxhaven. 27. S . 
— denn — von Bremerhafen, 27. Sept.: Theo, 
Schultz; — Elife, Pundt; — von Wick, 21. Sept.: Ariog, Abra⸗ 
hamſon; — Anel, Nielſen. 

Angekommen von Danzig: In Cronſtadt, 23. Sept.: 
Secundus, Graf. 


Meteorologiſche Depeſche vom 29. September. 
Dex. 8 inten. Temp. N. 
6 Memel „1 7 S mäßig trübe. 
e , , e e e, 
IM f . 
helm 3371 9,0 Windſt. 
a ara 5 ur Kira heiter. 
0 e 
6 Berlin 335,7 9,2 So ſchwach „ie geſtern 
egen. 
6 Köln 333,6 118 S ſchwa £ 
7 leren 30% ET S ewa Me 
e f f den eg 
Olm 1 5 ei 
335,3 106 S Fi] eh 


| "Berantwortliher Rebacteur: Dr. E. Menen in Damle- 


Bei der am 3. und 17. d. Mts. erfolgten 
Auslooſung von Danziger Kreisobligationen zum 
Zwecke der Amortiſation ſind lfte worden 
von den Kreisobligationen I. Emiſſion 

Littr. A. No. 5 und No. 33 je über 500 % 
Littr. C. No. 10, 44, 65 und 83 über 100 9%. 

Die ausgelooſten Obligationen werden den 
Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch gekün⸗ 
digt, die entſprechende Kapitalabfindung vom 1. 
Januar k. Js. ab bei der hieſigen Kreis⸗Kom⸗ 
munal⸗Kaſſe gegen Rückgabe der Obligationen 
mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in 
Empfang zu nehmen. ; 

Danzig, den 24. April 1869. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Chauſſee⸗Bau⸗ 
Commiſſion. i 


Der Vorſitzende 
v. Gramatzki. (4618) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die dem Domainen⸗Rentmeiſter Heinrich 
Otto Stelter und deſſen Ehefrau Loniſe, 
geb. Weſtphal, gehörigen, in Pr. Stargardt in 
der Dirſchauer Straße belegenen, im Hypothe⸗ 
kenbuche unter No. 153 und 313 verzeichneten 
Grundſtücke, ſollen 

am 4. November 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle, im Verhandlungszim⸗ 
mer No. 1, 2 8100 und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 11. November 1869, 


Vormittags 11 Uhr, 5 
an hieſiger Gerichtsſtelle, im Verhandlungszim⸗ 
mer No. 1, verkündet werden. 

Die Grundſtücke beſtehen aus 3 Wohnhäu⸗ 
ſern nebſt Stallung und Hofraum und beträgt 
der Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtücke 
zur Ge ne veranlagt worden: 


a) bei Pr. Stargardt No. 153: 280 , 

b) bei Pr. Stargardt No. 313: 104 4. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothelenſchein und andere 
daſſelbe 9 85 Nachweiſungen können in un⸗ 
ſerem Geſchäftslokale, Büreau III., während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben 5 aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. . 

Pr. Stargardt, den 27. Auguſt 1869. 

Königliches Kreis-Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (6470) 


Maminkohlen ex Schiff, 


beſte Sorte zur ermaun, empf. billigit 


Ludw, Zimmermann, Fiſchm. 23 und 
Nittertbor 14/15. 


95 er's Lein bibliothek, Heiligegeiſig. 
No. 124, empfiehlt ſich mit den neueſten Werken 
zum gefälligen Abonnement. (4782) 


| Oeffentliche Vorladung. 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Carl Eduard Fiſcher und 
defien Ehefrau Concordia Conſtantia, geb. 
Duwe, gehörige, in Proebbernau belegene, im 
Hypothekenbuche unter No. 17. verzeichnete 
Grundſtück, ſoll 

am 6. November 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 5 
auf biefigem Gerichte, Zimmer No. 14, im Wege 
der Zwangevollſtreckung verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 11. November 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
06/00 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 15 Sgr.; der jährliche Nutzung werth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudefteuer ver⸗ 
Be worden, 6 Thlr. 

er das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle und Hypothekenſchein können im 
Bureau 5 eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur 3 der Präcluſion ſpäteſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 10. September 1869. 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


mann. (7505) 


Der Arbeiter Johann Daniel Gelinsfi 
aus Danzig, deſſen Aufenthalt ſeit März 1865 
unbekannt it, wird behufs Be ntwortung der 
von ſeiner Ehefrau Chriſtine, geb. Stobbe, 
wider ihn angeſtellten Eheſcheidungsklage zum 
Termin 

den 6. Januar 1870, 
Mittags 12 Ubr, 

vor Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts Rath Aß⸗ 
mann (Zimmer No. 14) hiemit öffentlich und 
unter der Verwarnung vorgeladen, daß in ſei⸗ 
nem Ausbleibungsfalle die in der Klage ange⸗ 
führten Thatſachen für zugeſtanden angenommen 
werden werden und nach den Vorſchriften der 
SS 688 bis 693 II. 1 des A. ⸗L.⸗R. wider ihn 
verfahren werden wird. 

Danzig, den 15. September 1869. 


Königliches Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
1 Abtbeihung. (7507) 


N U 2 5 22 N 
Epileptische Krämpfe 
(Fallsucht) heilt der Specjalarzt für Epi- 
lepsie Dr. O. Killisch in Berlin, jetzt 


Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. Schon über Hundert geheilt. 


NothtwendigeSubhafiation. 


Die dem Kaufmann Carl Julius Weiſe 
gehörigen, in Graudenz belegenen, im Hypothe⸗ 
kenbuche unter No. 98, 99, 100, „ 184, 
185, 315 u. 316 verzeichneten Grundstücke, ſollen 

am 16. November d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 


| 


eſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 23, 


im bi 
im Weg der Zwangsvollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 
No. 315 u. 316: 3,51 Morgen, der Reinertrag, 
nach welchem die Grundſtücke No. 315 und 316 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 6,78 & und 
der Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtücke 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 

bei No. 98 — 102 40 

* 7 Be TE * 
er 

2:0 BB: 3160, 0 1 

Die die Grundftüde betreffenden Auszüge aus 
der Steuerrolle und die Hypothekenſcheine können 
in unſerem Geſchäftslokale, Zimmer No. 22, ein⸗ 
geſehen werden. 5 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Graudenz, den 17. Auguft 1869. 

Königfiches Kreis-gericht. 
Der Subhaſtatiousrichter. 


Bekanntmachung. 

Bei der am 1. d. Mts. erfolgten zweiten 
Auslooſung von Danziger Kreisobligationen zum 
Zwecke der Amortiſation ſind gezogen worden 
von den Kreisobligationen II. en: 

Littr. A. über 500 3%. No. 17, 
Littr. 8 Abt 100 No. 30. 
Littr. C. über 

1 07 ab * No. 23. 25. 33. 
Ne über 50 „ No. 45. 188 und 


Tie ausgelooiten Kreisobligationen werden 
den Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch ge⸗ 
kündigt, die entſprechende Kapitalabfindung vom 
1. Januar k. J. ab bei der hieſigen Kreis⸗Com⸗ 
munal⸗Kaſſe gegen Rückgabe der Obligationen 
mit ſämmtlichen dazu gehörigen Coupons in Ems 
pfang zu ne 


hmen. 
Die ſtändiſche Kreis⸗Chauſſee⸗ 
See 


(57%) 


Ane Sramasti, 1 
Landraths⸗Amts⸗Verwalter und Regierungs⸗ 
5 Aſſeſſor. : (4689) 


8 in 3 verſchiedenen Größen 
empfiehlt J. Zimmermann, Steindamm 


othwendi 
Königl. Kreis-Gericht zu Löbau, 
den 19. April 1869. 


Die dem Auguſt Grunwald gebörig ges 
weſenen Grundſtücke Brattian 520 89, 96 
r. 


und 100, abgeſchätzt auf 19,623 20 
zufolge der a und einen 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 
am 26. November 1869, 
Vormittags 11% Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
läubiger, welche wegen einer aus 
Hypothekenbuche nicht erschlichen Realforderung 
ihre Ape, bet d Befriedigung r haben 
e bei i 3 
den — em Subhaſtations N * 


Nothwendiger Verkauf. 


Die dem Zimmermeiſter Zöllner und deſſen 
e e Ehefrau Nofalie, geb, 
Pfeiler, gehörigen, zu Dirſchau belegenen Grund» 


verzeichnet: 

a) No. 78, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt Schuppen, 
abgeſchätzt auf 

b) No. 79, beſtehend aus einem 
Schuppen, abgeſchatzt auf. . 

e) No. 178, beſtehend aus einer 
Scheune mit Stall und einem 
Garten mit Gartenhaus, abs 

geſchätzt aun 

d) A. No. 123, beſtehend aus 10 
Morgen Außendeich, 17 Mor⸗ 
gen Wieſen und einem Gar⸗ 
— nebſt Schuppen, abgeſchätzt 
Auf en 32 

e) A. No. 252, beſtehend aus ca. 
8 Morgen Außendeich, abs 
geſchätzt auf 400 
Zuſammen mithin taxirt auf 8500 

ſollen im Termine 
den 1. December d. J., 
Vormittags 12 Uhr, : 


2750 Re. 
10 A 


2150 K 


2250 K*. 


{ an ordentlicher Gerichtsſtelle im Wege der 


werben Subhaſtation meiſtbietend verka 
w 


ſcheine ſind in unſerem Bureau einz 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothelenbuche nicht erſichllichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Ansprüche bei dem ubhafta — t an⸗ 
zumelden. 

Dirſchau, den 19, April 1869, (4685) 


Königl. Kreis⸗Gerichts-Commiſſion II. 


2, und ½ Pr. Lotterielooſe 


Danziger Collecte) find zu haben. N 
der Expedition dieſer Zeitung. . 


Zu a aller | 


Art empfiehlt 


Zi r 
6. mann, Steindanm Nö, 3 l 


erden. f 
Die Taxen und die . othelen⸗ 
ulehen. 


er Verfauf. 


2 


ſtücke, im Hypothekenbuche der Stadt Dirſchan N 


aus der 
koͤnnen 
225 ei 


TEN 
— 2 


3 dem Concurſe über das Vermögen des 
a 
werden 


e e m Sechs Kieferne u. eichene 


e diejenigen, welche an di 
rüche als Concursgläubiger machen wollen, 
ierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſel⸗ 
en mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
31. Octbr. cr. einſchließlich bei uns ſchriftlich 


oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 


rüfung der . innerhalb der gedachten 
ft angemeldeten Forderungen, ſowie nach Ber 


nden zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs-. 


perſonals auf 
den 17. November er., 
. Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Maske 
im Verhandlungszimmer No. 1 des Gerichtögebäus 
des 4 erſcheinen. Ä 5 | 
ach Abhaltung dieſes Termins wird geeigs 
netenfalls mit der Verhandlung über den Accor 
verfahren werden. > 
Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Ans 


sche 27 Zn 20: m 5 
leßlich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller in⸗ 
nerhalb derſelben nach Ablauf der erſten Friſt 


angemeldeten Forderungen Termin auf 


den 7. Februar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. Zum 
Erſcheinen in dieſem Termin werden alle dieſeni⸗ 
gen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forde⸗ 
rungen innerhalb einer der Friſten anmelden 


en. 2 2 ® 
m Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen 


eder Glaub er, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 

bezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei ber Anz 

meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 

Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 

tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 

10 = Wer dies unterläßt, kann einen Be⸗ 
u 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 


geladen worden, nicht anfechten. 2 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
— werden die Rechts⸗Anwalte Malliſon, 


ettner, Weidmann hier zu Sachwaltern 


vorgeſchlagen. 
Car Kön den 27. September 1869. 


önigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7465) 
RothwendigeSubhaftation. 


Die dem Bädermeifter Eduard Hoehnel 
ebörigen, in Graudenz belegenen, im Hypothe⸗ 


| 


| 


unter No. 265 und 266 verzeichneten 


b 
Grundftüde, ſollen 
am 6. December 1869, 
Nachmittags 3 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer No. 23, 
iu e der Zwangs vollſtreckung verſteigert und 
das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 13. December 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 


re verkündet werden. 
N beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt 


worden: 
ie bei No. 265 160 Thlr., 
bei No. 266 96 Thlr. 
im unferem afl 
werden. 
A —— welche Eigenthum oder an⸗ 


mer No. 


| 


— — 


derweit Wirtſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragun t das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
ni Kale dagen Nealrechte geltend zu machen 

„werden hierdurch e dieſelben 


au Vermeidung der Präclu 


erungs Termine anzumelden. 
u re den 23. September 1869. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. (7485) 


II. Albrecht 


in Berlin, 
34. Taubenstr. BA 
Annoncen-Expedition, 


besorgt Inserate fü ö 
r alle Zeitungen, Fach- 
Journale, Coursbücher und Druckschriften 


Beleuchtungsſtoffe. | 
in allen Badungen und 


Stearinlichte | 
Paraffinkerzen verſchiedenen Qualitäten, 
Petroleum 15 weiß, : 
Ligroine, Solaroel und Rüboel, roh 


und raff. 
Lager bei 
(5564) 


Carl Marzahn, 
Langenmarkt No. 18. 


N — Mäuse, Wanzen, Schaben 
atten 7 —— (Biarta orientalis) 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem 9 0 ‚und 

r. Garantie. Auch empfehle meine Prapas 


rate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. (4638) 
Bub. ling, Königl. app. Kammer: 
jäger, Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeh. 


Indiſchen Stampf⸗Caffee 
in d e 4 6 Gr, % 8 Su, 
at \obren. M. Hermann, 


Rabatt, Berlin, Münzſtr. 23. 


aus den Salzen der Pastillen, Felſen · 
fehlen quellen bereitet, 

bil Swerth gegen Magencalarrbe, Säure: 

ies und Koauun sſchwäche, Athemnoth, Harn⸗ 

Borräthig in Scha en 336 Std. = 10 

in Danzig bei Apotheker E. Schlenſener. 

Die Adminiſtration der König Wilhelm's 


Selſengnellen. 


ion ſpäteſtens im 


—— —— ee — 


8 


Bretter, Bohlen u. Latten 
in allen Dimenſionen ſind billig vom Lager in Neuſtadt Weſtpr., ſowie von der 
Borowoer Dampfſchneidemühle zu beziehen. — 8 


(Letztere legt % Meilen von Sagorsz und 1 Meile von Neuſtadt). 
Neuſtädter Forſt⸗Verwaltung. 


9e Gold-Obligationen der California⸗Pacific⸗ 
Ertenſion⸗Eiſenbahn, 


fe Hypothek rückzahlbar im J. 1889, 


Zinſen und Capital in Gold, in Nen⸗York zahlbar 


* 4 os 


Amerikaniſche Anleihe | 
pr. 1882. » 


Der am 1. November d. J. fällige 
Coupon dieſer Anleihe wird ſchon von 
heute ab bei mir eingelöſt. Ich zahle da⸗ 


im 1 Thaler 12 Sgr. 5. 


Dollar !! 5 
M. Meidner in Berlin, 


Unter den Linden 16, N 
ſchäft. (7316) BR 


(6178) 


Bank⸗ und Wechſel⸗Ge 


r 


a 


mit unbedingter Garantie für Zinsen n Capital MR „tu, e 
empfeblen wir e ee e ee, Pr. Lotterie⸗Looſe halbe, 5 


F. H. Fuld & Co., Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 


Wir acceptlren im Tauſch gegen obige Bonds Amerikaniſche Staatspa⸗ 
iere zum Tageseourſe und nehmen auch Amerikaniſche Eiſenbahn⸗Papiere nach 
ebereinlunſt im Tauſch an. (6984) 


viertel, Originale, ſowie Antheile 

1/8, !ıe, /s2, 1761 | 
Ei 8 T , T € 
ferner zu der am 7. October beginnen⸗⸗ 
den Ziehung der Frankfurter Stadt⸗ 
Lotterie ſind > 3 
ganze, halbe, . u. 
50 , B * 1 Re ntheile 
zu haben bei 


M. Meidner in Berlin, 
1 Unter den Linden No. 16, 2 
Bank. und Wechſel⸗Geſchaft. 


Militair⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 
Hamburg, Neuſt. Fuhlentwiete 64. 
Vorbereitung für das Portepsefähnrichs⸗, 
See⸗Cadetten⸗ und Einjährigen⸗Examen. Gute 
Penſion, Aufnahme täglich. Schon über 600 
vorbereitet. Proſpecte gratis und franco. 
von Hartung, 
(7433) Kal. Lieutenant a D 


Die j 
Zeitung für Hinterpommern 
(Stolper Wochenblatt) 


erſcheint auch im nächſten Quartal wöchentlich drei Mal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, 
ſucht in Leitartikeln und a kurze, aber überſichtliche N der politiſchen Er⸗ 
eigniſſe das Verſtändniß der Tagesgeſchichte zu fördern, berückſichtigt lokale und provinzielle Ange⸗ 
legen eiten, und wird namentlich darauf bedacht ſein, durch Aufnahme gemeinnütziger Artikel aus 
dem Gebiete der Induſtrie und Landwirthſchaft, ſowie durch ein die neueſten und ſpannendſten Ro⸗ 
mane enthaltendes Feuilleton eine nützliche und angenehme Lectüre zu bieten. 

Der Abo nnementspreis beträgt vierteljährlich bei allen Königl. Poſt⸗Anſtalten nur 12 Sgr. 
Bei Inſertionen, die wegen der großen Verbreitung des Blattes gewiß von Erfolg ſein werden, 
wird 1 Sgr. für die S Corpuszeile oder deren Raum berechnet. 

olp. 5 


ir 


Die Nedaction der „Zeitung für Hinterpommern“ 
(Stolper Wochenblatt.) 


dreimal die Woche in Berlin erscheinend, 


— Dienstag — Donnerstag — und am Sonnabend nebst der 


ustrirten humoristischen 
Gratis-Beilage: 


Berliner Wespen 


pro Quartal: 1 Thaler 


liefern alle Postanstalten. 


GL Illustrirte Damenzeitung. 
t 


Frankfurter 

Stadt⸗Lotterie. 

Die Haupt⸗ und Schlußziehung 6. Klaſſe be⸗ 
ginnt am 6. October und endigt am 27. October. 

Von 18400 mitſpielenden Looſen gewinnen 
6400 — worunter die Gewinne von fl. 200,000, 
100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,800 ꝛc. Der geringſte Gewinn iſt fl. 100. 

Zu dieſer Ziehung empfiehlt unter Verſiche⸗ 
rung prompter und verſchwiegener Bedienung 
ganze Original⸗Looſe à 3 50, 3 & 25 und 
T à 12 15 Hr. 


Joh. Ad. Rind 
(7368) in Frankfurt a. M. 


_(368)_ in Frankfu 
Den Herren Landwirthen 


offerire ich zur gegenwärtigen Saiſon mein De⸗ 


pot von Düngemi eln, als: 
Phospho⸗Guanuo, 
eee 
vo 
a Malta, ern 


F. W. Lehmann, 
(6330) Danzig, Mälzergaſſe No. 13. 


Franz. Crystall-Leim 
von Ed. Gaudin in Paris, 
zum Kitten von Glas, Marmor, Porzellan ete., 
empfiehlt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, 


Durch alle Buchhandlungen und Post? 
er ist zu bezichen: 


DIE BIENE. 


Neueste und billigste Berliner 
Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
erausgegeben unter Mitwirkung der 
Redaction des Bazar 


Keine Schwindſucht, 
kein Magenleiden mehr!ä 


Das Alpenkräuter⸗Geſundheits⸗ 
bier von R. Bohl in Berlin, aun 
der Schleufe No. 7 (6 Flaſchen nach & 
außerhalb gegen Einſendung des Betra- Bi 
ges) iſt von ausgezeichneter Wirkung und E 
höchſtem Wohlgeſchmack, zugleich das ſeinſte SE 

Zafelgetränt; es erzeugt eine Fülle von &E 
Geſundheit und Kraft. - Hi 

Herrn R. Bob). Nachdem ich gegen 
mein ſchweres Lungenleiden alle nur mög: FR 
liche Mittel ganz vergeblich gebraucht, 
hat mir nur Ihr vorzügliches Alpenkräu⸗ 
terbier ausgezeichnete Dienſte geleiſtet, ich“ 
empfehle daſſelbe allen Bruſtkranken aus F% 
vollſter Ueberzeugung. Verwittwete Poſt⸗ 
Schirrmeiſter Krüger, Berlin, Artillerie⸗ 5 
ſraße No. 3. Mein Lungenleiden hat ſich 
nach dem Gebrauch Ihres Alpenkräuter⸗ 
biers jetzt ſchon ſehr gebeſſert. S. Tud:- 
bardt, Berlin, Linienfir. 243. Mein 
Sohn, welcher 1% Jahr ſchwer beitlägerig WE 
krank war, der gar keinen Appetit mehr 
batte, it nach kurzem Gebrauch Ihres Al: M 
venkräuterbiers wieder hergeſtellt, fein f 

4 Appetit iſt jetzt ganz BE Wilhel⸗ 
mine Strohfeldß, Berlin, Cnteylag 
N (1354) B 


orgfalt und Umsicht Alles zusam- 
as die Mode im Gebiete der Toi- 
nd der weiblichen Handarbeit für 
: ütige, wirthschaftliche Frauen und 
b, er Neues und Gutes bringt: Im Haupt- 
e Jährlich an 1200 vorzügliche Abbil- 
d inen der gesammten Damen- und Kinder- 

aflerobe, Leibwäsche und der verschie- 
Feten Handarbeiten, in den Supplementen 
if betreff. Schnittmuster mit fasslicher 
N schreibung, wodurch es auch den unge- 
otesten Händen möglich wird, Alles selbst 


nzufertigen und damit bedeutende Erspar- 
isse zu erzielen, 


Die erste Nummer des neuen (V.) Jahrgan 
ist gratis durch alle A in una 
Postanstalten zu beziehen. 


Nübkuchen 


o. 7. s 


— ů ͤ ͤ ͤ Z.VQ— nn nn — 


(1628) 


arten 12 äft ein ſchwarzbrauner Wallach, auggarten No, 69 iſt ein elegant moöblirtes 
offerirt F. W. Lehmann, Ne 8 1 ah 5 elegantes Bogen | te mit heller Nebenſtube, auf Wunſ 
5162) Melzergaſſe No. 13. pferd, Verſetzung halber, zu verkaufen. (7509) Pferdeſtall u. Remiſe, ſof. zu vermiethen. (7511 


.. 3 
19 e 
** eee enen 


5. Lotterie⸗Looſe 
3 Preuß Lotteri 1 


Cid be v a 
s 


Bekanntmachung. j 

Sowohl die am 1. October cr. 8 N 
denden Zinſen von den Danziger Stadt⸗Obliga. 
tionen des Jahres 1850, als auch die bis ſetzt 
nicht erhobenen Zinſen derſelben Obligat onen | 
für frühere Termine, können vom 3. October cr. 
ab an jedem Wochentage in den Vormittags: 
ſtunden auf der Kämmerei ⸗Kaſſe gegen Einlie⸗ 
ferung der betreffenden Coupons in Empfang 


Danzig, den 20. September 1869. 
a Der Manitrat. as 


Pferde⸗ Fohlen: u. Vieh⸗ 
markt in Elbing. 


Die wage Märkte werden nicht, wie 
früher angezeigt, den 23. und 24. September, 
ſondern 

Donnerſtag, den 7. October d. J., 
der Markt für Pferde und Foblen, ſo wie 
Freitag, den 8. October, 
der Markt für Maſt⸗ und Zuchtoieh, hier bei 
Elbing an der „Schillingsbrücke“ a 


werden. g ( 
Das Comite. 


Rendez-vous 


des 
Weſtpreußiſchen Parforce— 
21 * 
Jagd- Vereins. 

Morgens 11 Uhr. 
Gr. Herzogswalde . . 4. October. 

Düben gsgs 68 

Klein Herzogswalde. 8. „ 
Colmſee . in 
Durch allgemeinen am 4. October zu foſſen⸗ 
den Beſchluß wird vorausſichtlich 14 Tage täg⸗ 
lich gejagt. Die Rendez⸗vous werden ſpäter be⸗ 

kannt gemacht. (7484) 


® 
Auction 
zu Hohendorf bei Stuhm (Bahnhof 
Marienburg.) 
Am 21. Oetober er., 
Mittags 12 Uhr, 
werden Rambouillet Bollblut: und Rambouillet⸗ 
* daſeloſt per Auctioſt verkauft 
werden. nr 
= Den Wollpreiſen angemeſſen find die Minis 


malpreiſe um 40 Prozent gegen die früheren 
Jahre herabgeſetzt worden. 


uchtrichtung: 
Wollreichthum mit edlem Haar auf großem 


maſtfähigen Körper. Auf Verlangen Fuhrwerk 
am Bahnhof Marienburg. 
(7468) 


S. v. Donimirski. 


genommen werden. | 


— — 


DPock-Auttion 
| | 


Kolkau bei Neuſtadt W.⸗Pr., 


am Sonnabend, den 23. Oct. er., 

- Mittags 12 Uhr, ei 
über Vollblut⸗Rambonillet⸗ u. Nambonil⸗ 
let⸗Negretti⸗Böcke. : ; 

Programme werden auf Verlangen 18500 ö 


eingeſandt. 8 


Mein Comtoir beſindet ſich 
jetzt Niedrige Lauben 
No. 36. 


I) 
2 Se Empfang unmtlicher E 
| perſönlich gewählter; 
Nouveautés für die Herbſt⸗ 
und Winter-Saiſon beehren 
ſich hierdurch ganz ergebenft ® 
anzuzeigen 3 
. Retzlaff & Pflablmer, 


„Langgaſſe 50. 


Marienbarg. Fr 


BER Weintrauben, 

N das Brutto⸗Pfd. 3 F, 10 Pfd. incl. 
Verpackung 1 %, verſende gegen franco Eins 
ſendung des Betrages. Ferner empfehle Back⸗ 
obſt, per Pfd. Birnen ungeſch. 3 Gr, geſchält 
6 , Aepfel 4%, geſch. 6 9 Pflaumen 
Sr, Pflaumenmus beſter Qualität 3 %, Rüffe 


2 Schock 24 Sgr. 1 
Ludwig Stern, 
(7466) Grünberg i. Schl. 
Einige Tonnen Original ⸗Probſteier 
Saatroggen, in vplombirt Säcken, kann noch 
billig ablaſſen F. E. Grohte, Jopeng. 3. 


Friſchen Räucherlachs 


e Robert Hoppe. 


— — 


inal % 4. Kl. à 16 % verkauft u. ver⸗ 

— N. Geiter, Königsſtr. 21, Berlin. 

er Hauptgewinn von 150,000 K ift bei mir 
in der vorigen 4. Klaſſe verkauft worden. 


Looſe diesjährige Kölner Dom: 
bau Lotterie Ein Thaler ver 


Stück ſind zu haben in der Expedition der 
Danziger Zeitung. 7018) | 


Breitgafie 77, unten, 


ſchinen und Häckſelmaſchinen. 


Adolf Seligsohn | 


ia 


; Grünberger Kur⸗ u. Speiſe⸗ g 


Pferdedreſchmaſchinen und Göpel, 


ganz von Eiſen, neueſte Conſtructiou 


G. Hambruch, Vollbaum & Co, 


Fabrik landwirtbſchaftlicher Maſchinen, 5 
Elbing, Weſtpreußen. 


Unſere nee Conſtruction dürfte alle Anſprüche, welche an dergleichen Maſchinen geitellt 


werden können, vollſtändig befriedigen, Die Haltbarkeit iſt in ihnen bis auf das Erreichbare ge g 
ſichert und die Einrichtungen ſind derart daß unbedingter Reindruſch bei gr ßter Leiſtungs⸗ Fe 


fähigkeit und geringſter Zugkraft erzielt wird. 


Die Dreſchmaſchine hat ſchmiedeeiſernen Korb und Flegel und Wände 
von Eiſenblech. Die Zuſammenfügung der Flegel und Korbtheile iſt derart, daß ein Zerbrechen Ex 


oder Ablöſen einzelner Theile während des Dreſchens noch nicht ſtattgefunden hat, auch nicht denk⸗ 


bar iſt. 
Die Wände von Eiſenblech bei hölernem Gerippe geben dem Geſtell eine außerordent⸗ 


f liche Widerftandsfähigfeit und machen es unempfindlich gegen Witterungseinflüſſe. 


Die Verſtellung des Korbes geſchieht darch eine einzige Schraube, welche eine gleich: 


förmige Zuſammenziehung des Korbes veranlaßt und während des Betriebes gehandhabt 


werden kann 
Solidität. 


Ver Göp el hat in den letzten Jahren eine vollſtändige Umgeſtaltung erfahren. 


Das Geſtell, auf welchem alle bewegten Theile ruhen, iſt von Gußeiſen. Auf feiner ge: 
hobelten Oberſeite find die einzelnen Wellen auf beſonderen Wellenbetten gelagert. 


Durch dieſe Anordnung verbleibt bei einer Zerlegung des Göpels jede einzeine Welle in ihren f 


Lagern und mit den Rädern zuſammen, fo daß bei den durchgreifendſten Reparaturen nie der ganze 
Göpel nach der Reparaturſtelle gebracht werden darf. 

Die Metalllagerungen ſind bei allen Wellen gleich, ſo daß dieſelben verwechſelt und leich⸗ 
ter ausgewechſelt werden können. 

ie erſte Kraftübertragung von der ſtehenden Welle, an welcher die Zugkraft wirkt, 

geſchieht durch Stirnräder, die zweite durch coniſche Räder. Eine Anordnung, die zur günſtigſten 
Ausbeute der Pferdekraft Veranlaſſung giebt. 

Der Sitz des Treibers iſt derart, daß dieſer gegen Verunglücken unbedingt geſchützt iſt. Es 
werden dieſe Göpel mit und ohne Fahrräder gefertigt. . 

Der Abſaz erreicht bis jetzt die hohe Zahl von 2100 Stück, welches die ſicherſte Gewähr für 
die Güte dieſer Maſchinen bietet. e 5 . 

Atteſte von den bedeutendſten Landwirthen aller Provinzen liegen zur Einſicht bereit. 

Zu den Dreſchmaſchinen und Göpeln paſſend empfehlen wir unſere . 
{ * 


e Landwirihſchaftliche Maſchinen er 
5 N an Nee, 


in Buckau bei Magdeburg 

empfiehlt der unterzeichnete Vertr ter der Fabrik den Herren Gutebeſitzern hieſiger Gegend wie 
Provinz und zwar: Drillmaſchinen, Düngervertheiler ꝛc. Le., Locomobilen 
mit Dampfdreſchmaſchinen für alle Getreideforten unter Garantie zum Preiſe für 
6 Pferdekraft 1850 Thlr., 8 Pferdekraft 2250 Thlr., 1 Pferdekraft 2650 Thlr. und 
bemerkt ergebenſt, daß dieſe Fabrik eines zu bekannten guten Rufes ſich erfreut, als daß es nöthig 
erſcheint, denſelben hervorzuheben. Cataloge werden auf Er fordern gratis überſandt. 

W. H. Whitmore in Königsberg i. Pr., 

im „Deutſchen Hauſe.“ 


Stadt Madrider 30% Frs. 100 Loose 


garantirt durch ſämmtliche Einnahmen, ſowie durch das 
ſehr werthvolle Grundeigenthum der Stadt. 
Zinſen und Capitalrückzahlung in Gold ohne jeden Abzug. 
Jährlich 1 Gewinnziehungen. 
Hauptgewinne Frs. 250,000, 100,000, 70,000, 50,000, 
40,000, 35,000 :c. 
Die Obligationslooſe find mit jährlichen Zinscoupons A Frs. 3 verſehen, und geben 


23 aljo zum heutigen Ankaufspreis bei größter Sicherheit und unter Anrechnung der Rück⸗ 
zahlung ca. 6% Zins und große Gewinne. 


Nächſte Ziehung am J. October a. e. 


Dieſe Obligationen find bei allen Bank⸗ und Wechſelhäuſern des In⸗ und Aus⸗ 4 
landes zu 16 Thaler = 28 Gulden zu beziehen. 6059) E 


(6459 


Producte von 


Benites & Co. 
BUENOS AIRES. 


rES cc 
174 


La Plata Fleisch-Extract. 
(Extractum Carnis Liebig) 


General-Consignatair für den europäischen Continent x 


J. A. DE MOT in Brüssel, 
Analisirt und approbirt durch die Herren 
Professoren 


2 J. B. Depaire und Th. Jouret 


PN 
NY 


Br üs sel. 
Mitglieder des obersten Sanitäts-Rathes in Belgien. 
Vollständige Reinheit und vorzügliche 
Qualität garantirt. Vortheilhaft für Haus- 
haltungen, Reisende, Marine, Restauratio- 
nen, Hospitäler u. 8. W. 


Ausserordentlich kräftigend E 
für Genesende, Kinder ete. ; 
Die Unterschriften 
obengenannter Pro- 
— . fessoren befinden 
N leichen. sich auf jedem Topf 
N Der Prospeetus wird 


QUE 
Argentinische Republik, 


=1 % Extract enthält 
die Nahrhaftigkeit 

von 35 # Ochsen- 

fleisch, frei von Kno- 
chen und Fett. 


Fabrik- C 


verubſolgt. 


Carl Schnarcke, Brodbänkengasse 47, Haupt-Agent- 
octan- 1 engl. Pf. Topf. z engl, Pfd. Topf. } engl. Pfd. Topf. J engl. Pfd. Topf. 
Preise: à Tulr. 3. 5 Sgr. à Thir. 1. 20 Sgr. a 27% Sgr. à 15 Sgr. 

Zu haben in den meisten Handlungen und Apotheken. (4308) 


Weintrauben ⸗Verſendungen. 


Kur: und Tafeltrauben aus meinen eigenen Weinbergen find in vorzüglichen Sorten, 


beſter ſolider Verpackung, unter Garantie guter Ankunft, a 4 Sgr. pr. Pfund zu beziehen bei der 
Obſt⸗ und Weintrauben⸗Verſandt⸗Anſtalt: 
Franz Wagner in Dürkheim a. d. Haardt (Rheinpfalz). 


(6566) 


Ausbildung auf dem Lande zum Fähnrichs- u. Freiwilligen-Examen. 
Prorpecte gratis. Mon.: 100 Thlr. quart. 
39/7) Fnedagogium Ostrowo bei Filehne, 


Die Lagerungen find von außerordentlicher Länge und ihre Befeſtigungen von großer 


| Ai einem kleinen Gute I der Nahe von Dan⸗ 


| Empfehlungen, fucht eine ahnliche Stellung uns 


— nn nee. 


WE gewandter Verkäufer. 


. LS auf Verlangen gratis 5 u 
9 


5 bereits begonnen und finden wöchentlich, 


"5 


— r * — N 
von 1%-jäbrigen ſprungfähi⸗ f 
gen Böcken aus hieſiger 
SDirioinal⸗ 0 Stamm⸗ 
— — — heerde mache ich bekannt. 
Neuhoff bei Culmſee, im Sept. 1869. 
(4% VBVBuchholtz. 
Circa 200 nicht zu alte Hammel 
ſucht zu kaufen das Dominium Fitſchkau bei 
ee e ee 


‚in Gaſthof erſten Ranges in Rieſen⸗ 
burg W. Pr. iſt zu verkaufen. Mär 
beie Auskunft wird im „Deutſchen Haufe“ 
daſelbſt ertheilt. 7158) 


2 


In den zum Gute Sillginnen geböri 

Gutswaldungen, 13 Maile —— a Werden 

keim entfernt, ſollen ca. 3 bis 400 Stack ſtarke 

und extra ſtarke Fichten, ſo wie ca. 100 Stück 

ſtarke Eichen verkauft werden. Nähere Auskunft 
ertheilt Herr Förſter Paul in Markauſen 

| ver erbauen. 7470) 

4 


.. » 
1 Poſten 20 — 24° lange und 5 — 7% fir. 
geſd. tr. fichtene Kreuzhölzer, Dielen, 
wie 2—3“ tr. geſd. eichene Bretter. offerir: Rau⸗ 
mung halber billigſt S. Fürſtenberg, Hopfen⸗ 8 
97. Key © 


Topfgewächſe 


gaſſe No. 


* * 
Bi 
+ 222 
ur 
*. 


— 


pumpe, 3“ Pumpencylinder, ſowie eine 
neue liegende Dampfmaſchine, 8“ 1 
linder Durchmeſſer, 12“ Hub, mit Speiſepumpe, 


Regulator und variabler Expanſion ſind billig 
zu verkaufen bei 


Netke & Mitzlaff in Liquidation 
FFF 4 
5 
Verpachtung. 
im Monat April k. J. wird das 
mit an 8 Morg Ara 
Gartenland in Stegnerwerder 
Nehrung pachllos. 


erder der Danziger 
b 58. Qualificirte Pächter ie 
Caution ſtellen können, mögen ſich melden beim 
Oberſchulzen Klaaſſen daſelbſt. Wenn gewünſcht 
werd, kann auch mehr Land mit verpachtet werden. 


3 ſelbſtſtandigen Leitung einer größeren 
Bäckerei wird ein qualificirter Meiſter oder 
Werlführer geſucht. Berückſichtigt wird nur, wer 
ſich in Betreff ſeines Charakters und ſeiner 
Qualification auf gute Empfehlungen zu berufen 

„ Meldungen find an die Expedition 
Zeitung No. D 


METER ——— Zꝝ—Eà—ĩ—P— 
I 


2 niſſe der deutſchen und franzöſiſchen Sprache bes 
8 | Engagement. Offerten sub F. No. 6 an die Ans 
x Hamburg. 74 


Landwirth, ſucht zu Neujahr oder auch 
Adreſſen M. S 


poste restante. — 


„ 

ann aus guter e e 
rü 

Culm 


zig wird ein tüchtiger Wirthſchaſts Inſpeclor 
geſucht. een unter 7257 nimmt die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung an. 
Ein ſeit mehreren Jahren auf einem größeren 
Gute thätige, tüchtige Wirthin, mit den beſten 
ter beſcheidenen Anſprüchen. Gef. Offerten eub 
F. P. 7360 befördert die Expedition dieſer Zig. 
BR Für mein Colonia: und Ma- 
nufactur⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche 
ich zum 1. November d. J. einen 
Commis, namentlich Materialiſt, 


Joh. Laabs in Fiſchau, 


(7400, wia Altfelde, W. Pr. 


N Langeumarkt No. 12 it die Saak 
etage v. October d. J. zu vermiethen. N 


Die Herren⸗Abend⸗Reſſourcen haben 


Donnerſtags, im Lokale des Herrn 
Bonus in Rauden ſtatt, wozu ergebenſt 


einladet 
Der Vorſtand. 


(7508) 


Linder garten 


Poagenpfuhl 11. 
| Der Winter⸗Curſus in meinem Kindergar⸗ 
garten beginnt am 1. October. Anmeldungen 
neuer Kinder werden täglich entgegengenommen. 
Alles Nähere im Lokale der Anstalt uch it der 
Beſuch des Kindergartens jeberzeit dem Publikum 
geſtattet. Louiſe Grünmüller. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 3 
in Danzig. f 


